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KMskcher Münz .

Donnerstag , 10 . April .
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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 4 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Königlich Preußischen Generalmajor L In

suite der Armee Schulz , Brigadier der Gendarmerie -

Brigade in Elsaß -Lothringen in Straßburg , das Kom¬

mandeurkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬

ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Königlich Preußischen Major Waizenegger ,
Bataillonskommandeur im Infanterie - Regiment Fürst

Leopold von Anhalt - Dessau (1 . Magdeburgisches ) Nr . 26

das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬

ringer Löwen und dem Sergeanten Johann Gaebler

von der 3 . Escadron des Regiments der Gardes du

LorPS in Potsdam die silberne Verdienstmedaille zu ver¬

leihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 9 . April .

Nach Sansibar ist die erste direkte Nachricht des vr .
Karl Peters gelangt . Das Emin -Pascha - Komitö in Ber¬
lin erhielt heute folgendes Telegramm aus Sansibar :

„ Wir empfingen Brief von Peters , datirt Kapte , Kamas-

fia, westlich vom Baringo - See , 16 . Januar . Er sowohl
wie Tiedemann wohlauf . Der Brief Peters ' an Sie

folgt . Hansing .
" Kapte liegt nur wenige Stunden west¬

lich vom Baringo - See ,
Die Strafverfügung des spanischen Kriegsministers

gegen den General Daban gelangt natürlich nicht zur
Vollziehung , bevor der Senat dazu seine Zustimmung ge¬

geben haben wird , und General Daban ist daher noch in

der Lage gewesen , selbst im Senate seine Sache gegen
den Kriegsminister zu führen . Er that dies vorgestern in

einer Rede , in welcher er den Mangel des guten Rechts

aus seiner Seite durch die Heftigkeit und Leidenschaftlich¬
keit seiner Angriffe gegen die Regierung zu ersetzen be¬

strebt war . Die srondirenden Generale im Senat stimm¬
ten Daban stürmisch zu , aber die Regierung ließ sich
durch diese Demonstration nicht irre machen und der Mi¬

nisterpräsident erklärte , die Regierung würde keine Stunde

länger im Amte bleiben , wenn der Senat ihr Verhalten

gegen Daban tadeln sollte . An eine Niederlage des Ka-

binets Sagasta in der Angelegenheit Daban ist nun frei¬
lich nicht zu denken. Die Nothwendigkeit , die Disziplin
im Heere mit kräftiger Hand aufrecht zu erhalten , hat
durch nichts in eine hellere Beleuchtung gesetzt werden
können , als es gerade durch die parlamentarischen De¬
batten über diese Affaire geschehen ist. Die Drohung des
Generals Cassola mit einem Massenaustritte der Regi¬
mentskommandeure für den Fall , daß der Senat das

Verhalten der Regierung billigt , ist ein unwirksamer
Schreckschuß gewesen ; der Kriegsminister Bermudez Reina

hat die Probe auf die Stichhaltigkeit dieser Drohung ge¬
macht . Ein Telegramm aus Madrid berichtet hierüber :

Der Kriegsminister hat durch die Generalkapitäne die
Kommandeure sämmtlicher Regimenter provinzweise zu¬
sammenberufen und über die Drohung der Generale Cas¬
sola und Genossen , aus der Armee auszuscheiden , um die

Regentin so zur Entlassung des Kabinets Sagasta zu
zwingen , und um eventuell ungestraft ein Pronunciamiento
vorbereiten zu können , sondiren lassen . Ueberall ver¬

sicherten die Kommandeure ausnahmslos ihre Loyalität
und unbedingte Treue für die Regentin und die Regie¬

rung . Der Kriegsminister erklärte im Ministerrath , daß
kein Regiment den Generalen folgen würde , wenn sie
einen Handstreich versuchen sollten.

Deutschland .
* Berlin , 8 . April . Aus Anlaß des Geburtstags der

Prinzessin Friedrich Leopold begaben sich Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin heute Mittag um l4/ >

Uhr mittelst Sonderzngs nach Potsdam .
— Seine Majestät der Kaiser wohnte heute Abend

(wie bereits durch ein Berliner Privattelegramm in der

vorigen Nummer d . Bl . angekündigt worden war ) einem
Diner bei dem früheren Staatssekretär des Auswärtigen ,
Grafen Herbert Bismarck , bei. Der Monarch erschien
um 8 Uhr , begleitet von einem Flügeladjutanten . Außer¬
dem waren geladen Reichskanzler v . Caprivi , Staats¬

sekretär Frhr . v . Marschall , der kommandirende General
v . Meerscheidt -Hüllessem , Generallieutenant v . Hahnke ,
Staatsminister 0r . v . Goßler , Graf Berchem , Geheime¬
rath Krauel rc . Im Ganzen waren 16 Gedecke.

— Wie die „Post " erfährt , hat Seine Majestät der

Kaiser die seitens des Kaisers Alexander gelegentlich
seines letzten Besuchs in Berlin ausgesprochene Einladung
zu den großen Manövern der russischen Garde , im Lager
von Kraßnoje - Sselo nunmehr definitiv angenommen und

solches dem Czaren durch den diesseitigen Botschafter in
St . Petersburg , General v . Schweinitz , welcher jüngst
zum Ordensfest hier verweilte , übermitteln lassen . Die
Manöver beginnen Anfang August (n . St . ) .

— Die deutsche Gesandtschaft an den marokka¬
nischen Hof ist gestern Abend nach einer schnellen Reise
wohlbehalten in Tanger eingetroffen .

— Vor wenigen Tagen ging durch die Blätter eine

Mittheilung des Inhalts , der frühere deutsche Konsul auf
Samoa , Ur . Knappe , habe in einem gegen ihn eingelei¬
teten Disziplinarverfahren den Beweis führen können ,
daß er bei den bekannten Vorgängen auf der samoani -

schen Hauptinsel Upolo ganz den ihm zugegangenen Wei¬

sungen entsprechend gehandelt . Diese Angabe ist indessen ,
wie die „ Kreuzztg .

" hört , nicht richtig . Das genannte
Blatt schreibt : Der Disziplinarhof , vor welchen vr .
Knappe gestellt war , hat ihm , wie verlautet , als mildern¬
den Grund nur zugebilligt , daß die auf Samoa zur da¬

maligen Zeit bestandenen Verhältnisse eine gewisse Ent¬

schuldigung für ihn zulassen ; doch lautet das Urtheil
gegen ihn auf Stellung zur Disposition . In Folge
dessen ist vr . Knappe bereits von hier abgereist und hat

sich , wie es heißt , nach Südafrika begeben , nm dort in
den Dienst einer Gesellschaft zu treten .

— Der Königliche Geh . Oberregierungsrath und Vor¬
tragende Rath im Geh . Civilkabinet , Karl Friedrich
Anders , ist am 6 . d . M . gestorben.

— Vom preußischen Minister für Handel und Gewerbe
ist vor kurzem an verschiedene wirthschaftliche Vereini¬

gungen eine von dem deutschen Reichskommissar ausge¬
arbeitete Denkschrift über die internationale Aus¬
stellung in Melbourne 1888/89 zugestellt worden .
Aus derselben ist ersichtlich, daß neben einer starken Be¬
theiligung der Kolonien Neu -Süd -Wales , Prätoria , Tas -
mania , Quensland und Neu -Seeland , England mit 1456

Industrie - und 174 Kunstausstellern , Deutschland mit 739
resp . 220 , Frankreich mit 540 resp . 93 , die Vereinigten
Staaten mit 332 resp . 7 , Oesterreich -Ungarn mit 138

resp . 8 und Belgien mit 99 resp . 91 Ausstellern vertreten
war . In einem Abschiedsschreiben , welches der Präsident
der Ausstellung an den Reichskommissar richtete , betont
der Erstere den Erfolg , den die deutsche Abtheilung für
die Ausstellung gebracht habe , und gibt der sicheren
Erwartung Ausdruck , daß die Kenntniß , welche der Reichs¬
kommissar von den Hilfsquellen Australiens und Victoria ' s
im Besonderen gewonnen habe , der deutschen Regierung
in geeigneter Weise übermittelt und in der Folge von
wohlthätigen Ergebnissen für beide Länder begleitet wer¬
den wird .

— Auf Grund der kürzlich vom „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlichten amtlichen Statistik über die Bergarbei¬
terlöhne im Jahre 1889 ist von sachverständiger Seite
ein Vergleich der Verhältnisse im Saarbrückener und im
Dortmunder Revier aufgestellt . Danach betrug im ge¬
nannten Jahre die Durchschnittszahl der Arbeiter in
Saarbrücken 25 666 , in Dortmund 112171 , die auf den
Kopf und das Jahr verfahrenen Schichten 289 und 308 ,
die Dauer der Schicht unter Einschluß der Ein - und
Ausfahrt 93/4 und 8 ' /? Stunden , die Gesammtlohnsumme
23 947 936 Mark und 105 475 584 Mark . Der reine
Durchschnittslohn eines Arbeiters betrug in Saarbrücken
für die Schicht 3,24 Mark , für die Stunde 33,2 Pf . ,
für das Jahr 936 Mark , in Dortmund für die Schicht
3,05 Mark , für die Stunde 35,9 Pf . und für das Jahr
939 Mark .

— Es ist , wie man der „ Nat . -Ztg .
" berichtet , vor

Kurzem die Anordnung getroffen worden , daß bei dem
Vorkommen von Ruhestörungen , größeren Ansamm¬
lungen und Arbeiterausständen durch die Ortsvorstände
sofort zunächst den Landräthen und gleichzeitig den Ober¬
präsidenten telegraphische Nachricht gegeben werden soll .
In allen Fällen , in welchen das Aufgebot militärischer
Kräfte erforderlich wird , soll den Oberpräsidenten aus
demselben Wege auch über die Gründe dazu berichtet
werden .

— Auf eine erneute Anregung der bayrischen Regie¬
rung hat der Reichskanzler genehmigt , daß lebende
Schweine aus Oesterreich - Ungarn nach den Cen¬
tralviehhöfen von München und Nürnberg unter strengster
thierärztlicher Ueberwachung eingeführt werden dürfen .

Bazar -Freuden . .

— r . „Märchen , noch so wunderbar , Malerkünste macken 's

wahr . " Es ist zuzugeben , daß das Citat falsch ist und daß es

bei Goethe „Dichterkünste " heißt . Aber was ist nicht falsch auf

der Welt . Sicher ist , daß in dem echten Maler ein Stück Poet

stecken und daß der Poet die Welt mit den Augen eines Malers

ansehen muß ; darum fanden wir keine zu arge Versündigung an

dem Genius Goethe 's darin , daß sich sein Spruch mit dieser

kleinen Variante uns auf die Lippen drängte , als wir gestern

zum erstenmale den wenige Stunden vorher eröffneten „Bazar

»um Besten des Vereins badischer Lehrerinnen " betraten . Von

anderer Seite ist in diesem Blatte schon über die Vorbereitungen

für den Bazar berichtet und stellenweise der Schleier von den

unserem Karlsruher Publikum zugedachten Ucberraschungen ge¬

lüftet worden . Wir selbst haben es nicht über uns gebracht , die

Bazarräume zu betreten , so lange dort noch der Hammer klang

und die Säge ihr melodisches Lied sang . Wenn er es vermeiden

kann , so betritt der schriftstellerische Gourmand nicht die Küche ,

sondern wartet , bis zur Mahlzeit geklingelt wird ; der Genuß

ist dann ein vollständigerer . Und bei dem Bazar in den Räu¬

men des Großherzoglichen Slaatsministeriums kann man von
einem Genüsse allerdings mit gutem Gewissen reden .

Ein Bild , so farbenprächtig , so sonnig -heiter , so originell und

anmuthig , wie das gesellschaftliche Leben unserer Stadt es selten

hervorgebracht hat , gewährt uns dieser Bazar . Wir steigen die

breite Treppe zu den Repräsentationsräumen des Staatsmini¬
steriums hinaus und sobald wir die Tbür öffnen , sind wir in

eine fremdartige Welt versetzt ; wie ein zur Wirklichkeit gewor¬
dener Künstlertraum umfängt uns dieses bunte , fröhliche Treiben ,
diese Mischung von Nationalitäten , diese Fülle von Erzeugnissen
des Kunst - und Gewerbfleißes aus allen Erdtheilen . Hier
scheinen die Gesetze der Zeit und des Raumes ihre Giltigkeit
verloren zu haben ; Rumänien und Spanien , Schweden und

Rußland sind hier nur durch dünne Bretterwände von einander

. geschieden , jeder Schritt vorwärts bringt uns in eine neue Um¬

gebung und neben den modernen Japanerinnen begrüßen wir ein
' paar reizende Mädchenköpfe aus der Rokokozeit , neben der Hol¬

länderin mit ihrem koquetten Spitzenhäubchen grüßt die Zeit¬

genossin und Landsmännin des Hans Sachs . Unwillkürlich de nkt

man der Verse Heine 's : „Häupter in Hieroglyphenmützen , Häupter
in Turban und schwarzem Barett , Perrückenhäuvtcr und tausend

andere " — aber wenn der Dichter dann fortfährt „Arme , schwitzende

Menschenbäupter "
. so trifft diele poetische Reminiscenz nicht

zu ; jugendfrische , liebliche , anmuthige Mädchen - und Frauen¬

köpfe sind es , die aus den farbenprächtigen , eigenartigen Natio -

nalkostümen Herausblicken und mit sanstem Blick und holdem

Lächeln den Besucher des Bazars fast mehr noch als die auf den

Tischen ausgebreitete Menge von schönen Dingen veranlassen ,
an jeder Verkaufsbude zu verweilen .

Diese Damenerscheinungen in ihren fremdartigen Trachten

sind zum Theil ganz überraschende ; nicht nur die Kostüme sind

ächt , sondern manche Gesichter paffen so wunderbar zu dem

Kostüm , als ob die Trägerinnen des letzteren auch direkt „im -

portirt " und niemals in einer anderen Toilette erschienen wären .

Die Säle sind von Besuchern überfüllt , man geht eigentlich we¬

niger als man sich langsam vorwärts schiebt , aber dieses all -

mählige Vorwärtskommen wird hier seltsamer Weise gar nicht

als ein Mangel empfunden ; hier hat kein Mensch Eile , im

Gegentheil kann man sich kaum satt sehen an den einzelnen

Buden , von denen jede ein in sich abgeschlossenes , bis ün die ge¬

ringste Einzelheit interessantes Kunstwerk darstellt . Der Geschäfts¬

betrieb ist ein außerordentlich vielseitiger ; was das betreffende

Land nur an eigenartigen Erzeugnissen aufzuweisen hat , ist hier

käuflich zu haben , ebenso schön und geschmackvoll gearbeitet wie

überraschend billig und man weiß kaum » was man mehr be¬

wundern soll , das Verkäufliche oder die Verkäuferinnen . In den

ersten Augenblicken mag es dem Besucher aufdringlich erscheinen ,
die schmucken Damen so unverholen zu mustern , die Einzelheiten

ihres Kostümes zu studiren und die reizende Uebereinstimmung

der anmuthigen Gesichter mit den malerischen Trachten zu be
*

wundern ; aber den Damen macht es offenbar selbst so viel

Freude , sich als Ausländerinnen zu zeigen , daß man dieses Ge¬

fühl des Genirtseins bald los wird . Und hat man sich langsam
von einer Verkaufsbude nach der anderen schieben lassen und
kommt schließlich wieder bei der zuerst gesehenen an , so nimmt
man mit Vergnügen die Gelegenheit wahr , wieder von vorn an¬
zufangen und noch einmal Bude für Bude zu betrachten ; so
reich ist der Inhalt jeder Koje , daß man immer Neues oder an
den schon flüchtig gesehenen Dingen neue Seiten entdeckt . Wir

hatten uns eigentlich vorgenommen , den auswärtigen Lesern
unserer Zeitung zu berichten , was es in jeder Bude zu sehen und

zu kaufen gibt , aber bei der bunten Menge des Dargebotene »
kann davon nicht die Rede sein ; man muß das selbst sehen in
seiner Mannigfaltigkeit , in der scheinbar absichtslosen und doch
künstlerisch geordneten Auslage , und selbst eine einfache Auf¬
zählung der bemerkenswerlhesten Verkaufsgegenstände , von einer

Beschreibung der letzteren ganz zu schweigen , gehört zu den Un¬

möglichkeiten . Hier den Führer zu spielen , der auf alles Inter¬
essante aufmerksam machen kann , wäre höchstens Derjenige im
Stande , unter dessen Künstlerhand der Plan dieses Bazars zu
so vollendeter Verwirklichung gelangt ist , und der geehrte Leser
würde dann wenigstens einen Monat lang Bazar -Feuilletons z»

lesen bekommen . Auch der „Führer durch den Bazar " , der unS

beim Eintritt in den Saal mit so unwiderstehlicher Liebens¬

würdigkeit dargcboten wird , daß wir gern das reizende Heft mit¬

nehmen , welches uns augenblicklich als Orientirungsmittel und

später als Andenken an dieses künstlerische Unternehmen dienen
wird , verzichtet darauf , die Dienste eines gewöhnlichen „Kata -

loges " zu leisten ; er enthält anmuthige Zeichnungen von Mädchrn -

und Frauenstguren in den hier vertretenen Nationalkostümen und

„nennt die Namen , die gastlich hier zusammenkamen "
, eine

Stammrolle mit den Namen liebenswürdiger und anmuthiger
Vertreterinnen aller Gesellschaftskreise unserer Residenz . Denn
das gibt diesem Zusammenwirken Karlsruher Damen zu dem



— Nach einer Bekanntmachung des Stellvertreters
des Reichskanzlers ist zwischen dem Deutschen Reiche und
Oesterreich - Ungarn eine Vereinbarung des Inhalts ge¬
troffen worden , daß

'
Leichenpässe , welche von den zu¬

ständigen Behörden des einen Landes ausgestellt sind,
auch im anderen für die Zulassung der Leichen zur Be¬
förderung auf Eisenbahnen als giltig anerkannt werden .

München , 8 . April . Der „ Allg . Ztg .
" zufolge wird

dem Landtage ein Nachtragskredit von zwei Millio¬
nen eingebracht werden , die für die Herstellung des bay¬
rischen Theiles des Kabels München -Berlin verwendet
werden sollen .

Vekrrrrirtz -Nngsrn .
Wien , 8 . April . Kaiser Franz Josef reiste heute

Abend zu einem viertägigen Besuche nach München ab .
Wie die „ Polit . Korresp . " mittheilt , hat der General¬
adjutant des Kaisers Wilhelm , Graf Wedel , heute dem
Kaiser Franz Josef ein eigenhändiges Schreiben des
Deutschen Kaisers überreicht . Der Reichskanzler v . Ca -
privi richtete an den Grafen Kalnoky ein Begrüßungs¬
schreiben , welches demselben durch den Botschafter Prinzen
Reuß übergeben wurde . Der ungarische Ministerpräsi¬
dent Graf Szapary wurde gestern von Seiner Majestät
in Audienz empfangen . Nachmittags konferirte Graf
Szapary längere Zeit mit dem Grafen Kalnoky und
Sektionschef Szögeny . Der ungarische Ministerpräsident
bleibt bis morgen Abend in Wien . Auch der Justiz¬
minister Szilagyi ist heute hier angekommen , um dem
Kaiser vor dessen Abreise noch über die demnächst dem
ungarischen Abgeordnetenhause vorzulegenden Gesetzent¬
würfe Bericht zu erstatten . — Im Altczechischen Politi¬
schen Klub zu Jungbunzlau besprach gestern l)r . Mattusch
das Resultat und die Tragweite der Wiener Aus -
gleichsvereinbarungen , wobei er hervorhob , daß
dieselben durchaus nicht die Oeffentlichkeit zu scheuen
haben . Der Redner verurtheilte auf das Entschiedenste
die jetzige Kampfesweise der jungczechischen Journale ,
wünschte , daß bei den Wahlen vor Allem nur auf den
Charakter und die Selbstlosigkeit Rücksicht genommen
werde , und versicherte , die czechische Kurie werde stets
den Jungczechen eine entsprechende Vertretung in allen
Landesinstituten und Kommissionen einräumen . Die Aus¬
führungen Mattusch ' wurden mit Beifall ausgenommen .
Schon mit Rücksicht auf die am 14 . d . zusammentretenden
zweiten Ausgleichskonferenzen ist die Diskussion über den
deutsch-böhmischen Ausgleich wieder in den Vordergrund
getreten . Die jungczechischen Wortführer und ihre Organe
haben in gewohntem Eifer auch ihre österlichen Betrach¬
tungen so kampfesfroh als möglich gehalten und ihre
verhetzende Thätigkeit temperamentvoll fortgesetzt . Sehr
richtig beurtheilt diese jungczechischen Agitationen die
„Politik " in ihrem Oster - Artikel , indem sie schreibt : „Die
Jungczechen beuten die Verstimmung des Volkes aus
und steigern sie zur Erbitterung , um die so lang ersehnte
Herrschaft in die Hände zu bekommen . Was dann ge¬
schehen soll , wer kümmert sich darum ? Wie es dann
dem Volke ergehen würde , darüber grämen sie sich nicht.
Sie setzen ihre gewissenlose Agitation fort , vergiften das
ganze nationale Leben und lähmen alle unsere Kräfte .
Wenn ihnen die Majorität zufiele , könnten sie alle ihre
Versprechungen einlösen ? Aus eigener Kraft ? Mit wessen
Hilfe ? Sie würden in den gesetzgebenden Körperschaften
vollkommen isolirt dastehen , und die achtunggebietende par¬
lamentarische Repräsentanz des böhmischen Volkes würde zu
einer nicht seriös zu nehmenden allianzunfähigen Kolerie
herabsinken ! Das sind sehr traurige Aussichten . . .
Man hat die Jungczechen an der Arbeit gesehen , im
Landtage sowohl wie im Reichsrathe , genügen diese
Proben einem politisch reifen Volke nicht , um sich den
richtigen Begriff über ihre Fähigkeiten zu machen ? Soll
erst ein schweres Unheil angerichtet , soll vielleicht eine
Katastrophe herbeigeführt werden , ehe man zu der wahren
Erkenntniß gelangt ? " — Die Nachrichten aus Belgrad

edlen Zwecke einer materiellen Förderung des Lehrerinnenvereins
das charakteristische Gepräge / daß die Damen aus der Aristo¬
kratie . dem Beamtenstande , der Künstlerwelt und bürgerlichen
Kreisen miteinander wetteifern . Man rühmt es unserer Stadt
mit Recht nach , daß der Auswärtige , wenn er in Karlsruhe
seinen Wohnsitz nimmt , leicht Anschluß findet nach allen den
Kreisen bin , die in mancher anderen Stadt sich scharf von ein¬
ander sondern ; hier haben wir ein besonders schönes Zeichen der
Eintracht zwischen den verschiedenen Gesellschaftskreisen .

Wir haben nun genug gesehen — wenigstens für die Zeit eines
ersten Besuches — und genug gekauft — wenigstens für unsere
Verhältnisse ; indem wir in den ersten Saal zurückkehren , in
welchem nicht Vertreterinnen einzelner Nationalitäten , sondern
der internationalen Kunst ihres Amtes warten , verfehlen wir in
dem Gedränge die Ausgangsthür , oder , um näher bei der Wahr¬
heit zu bleiben , der stärkere Strom der Besucher und Besucherin¬
nen des Bazars führt uns mit sich fort nach einem Saale , in
welchem nach der vorangegangenen Augenweide materielle Ge¬
nüsse den Besucher erwarten . Wer hier in einer der mit Tannen -

' grün ausgeschlagenen Lauben einen Platz erobert , dem stehen
Labungen des Magens zu Gebote , die noch verlockender gemacht
werden durch die Anmulh der Damen , welche sie darbieten ; er
findet eine so inhaltsreiche Speisekarte , wie nur in einem leib¬
haftigen Restaurationslokale , und mit dem Spitzglase tritt auch
das welteroberndc Bierglas in die Schranken . Wenn man end¬
lich aus den für den Bazar hergestellten Räumen scheidet , so
mischt sich in das Gefühl der lebhaften Befriedigung über das
Gesehene nur das Bedauern darüber , daß alle diese Herrlichkeit
von so kurzer Dauer sein soll . Die Veranstalterinnen des Bazars ,
einerseits so bedacht darauf , uns zu erfreuen , sind andererseits
so grausam wie der Tyrann von Syrakus : drei Tage wollen
sie uns schenken , und nicht mehr ; wenn morgen Abend das Gas
ausgelösckt wird , so soll diese ganze Zauberwelt versunken sein
— versunken , wenn auch nicht vergessen , wie es in des „ Sängers
Fluch " heißt . Denn die Erinnerung an die Tage vom 8 . bis
10 . April in den Räumen des Staatsministeriums wird wohl
bei Allen lange fortleben , die an dem frohen Genüsse dieser
Dazartage theilgenommeu haben .

und Sofia bestätigen , daß der Streitfall wegen des
bulgarischen Agenten in Belgrad « ls beglichen angesehen
werden könne. Man hat es österreichischerseits in Bel¬
grad wie in Sofia nicht an wohlgemeinten Rathschlägen ,
einen Bruch zu verhüten , fehlen lassen . Eine eigentliche
Vermittelung jedoch, welcher einige Blätter die Beilegung
des Konflikts zuschreiben , hat nicht stattgefunden . — In
dem Wiener Vorort Neu -Lerchenfeld fanden heute große
Arbeiterexzesse statt . Da die Alarmschüsse der Sicher¬
heitswache fruchtlos blieben , gebrauchte letztere das
Seitengewehr . Zahlreiche Schanklokale sind bei dem Auf¬
ruhr zertrümmert , in zwei Branntweinschänken die Fässer
zerschlagen und der ausfließende Branntwein angezündet
worden , so daß die Lokale in Brand gerielhen . Die
Fensterscheiben der Häuser und der vorbeifahrenden
Tramway - Waggons und Droschken wurden mit Pflaster¬
steinen beworfen und zertrümmert . Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen , zwei Schwadronen Ka¬
vallerie und ein Bataillon Infanterie besetzten den be¬
drohten Stadttheil . Jnsgesammt sind 37 Verhaftungen
vorgenommen worden . Mehrere Civilisten und zehn
Schutzmänner sind verletzt , einige davon schwer.

Italien.
Rom , 8 . April . Eine Division des permanenten Ge¬

schwaders begibt sich unter dem Kommando des Vicead -
mirals Grafen Lovera di Maria zur Begrüßung des
Präsidenten Carnot nach Toulon . — Die „Agenzia
Stefani " meldet aus Massauah , Ragazzi werde mit
dem ersten Packetboote nach Italien abreisen . Derselbe
überbringt die Ratifikation der Zusatzkonvention zum
italienisch - äthiopischen Vertrage und Briefe des Königs
Menelik an den König Humbert und den Ministerpräsi¬
denten Crispi . Das Schreiben Meneliks an Crispi ,
welches vom 5 . Mürz datirt ist, bevollmächtigt die italie¬
nische Regierung , Aethiopien auf der Brüsseler Konferenz
zu vertreten , und ersucht um die nothwendigen Waffen
und Munition gegen die Derwische .

Frankreirtr .
Paris , 8 . April . Das Schwurgericht der Seine ver¬

handelte heute die Anklage gegen das boulangistische
Blatt „Egalitö " , welches zu einem Attentat gegen den
Deutschen Kaiser , zur Ermordung des Ministers Constans
und mehrerer Deputirten aufgereizt hatte . Der Heraus¬
geber des Blattes wurde zu drei Monaten Gefängniß und
1000 Fr . Geldstrafe , die Verfasser der unter Anklage ge¬
stellten Artikel zu vier Monaten und 1000 Fr ., resp .
zu fünfzehn Monaten und 3000 Fr . Geldstrafe verur -
theilt . — Die über die Sklavenküste verhängte Blo - .
kade erstreckt sich über die ganze französische Küste des
Benin -Golfes und dehnt sich über 120 bis 130 Kilometer
aus . Mit der Leitung der Blokade ist der Linienschiffs¬
kapitän Fournier an Stelle des vr . Bayol betraut wor¬
den, welcher zur Stunde in Gemäßheit des ihm ertheil -
ten Befehls Kotonu schon verlassen haben muß , aber erst
in zwei Monaten in Frankreich eintreffen wird , da er
vor seiner Einschiffung noch mehrere seiner Verwaltung
unterstehende Punkte , Groß -Bassam , Liberia , Conakry
u . a . besuchen soll . Gegenüber einem Berichterstatter der
„ Estafette " erklärte der Unterstaatssekretär der Kolonien ,
Etienne , die Dahomey -Neger verdienten eine entschiedene
Züchtigung . Er habe zu diesem Zwecke dem Oberst
Terrillon die verlangten 900 Mann Soldaten geschickt .
Es sei dagegen falsch , daß das 2 . algerische Schyrf -
schützenregiment nach Dahomey abgehen solle. Die Trup¬
pen des Obersten Terrillon seien genügend , um den Ban¬
den aus Dahomey Stand zu halten . Ein etwaiger Nach¬
schub könne sich höchstens auf 100 — 150 Mann belaufen ,
um die Kranken zu ersetzen, deren Zahl in der Regen¬
zeit zunehmen werde . Ein Angriff auf Waidah sei eine
beschlossene Sache . Die Truppen von Dahomey versor¬
gen sich dort mit Waffen , man müsse sie daher von diesem
Orte abschneiden , dann würden sie den Kampf aufgeben
müssen . — Dem „Temps " zufolge belegt der vom Mi -
nisterrathe heute berathene Gesetzentwurf die getrockne¬
ten Trauben jeder Provenienz mit einer Verbrauchs¬
steuer . — Der Minister des Auswärtigen , Nibot , dankte
dem italienischen Botschafter Grafen Menabrea für die
Ankündigung der italienischen Regierung , daß diese den
Präsident Carnot in Toulon durch ein Geschwader be¬
grüßen lassen werde (s . die Mittheilung unter „Rom " ) .
Der Minister versicherte , daß dieser freiwillige Akt inter¬
nationaler Höflichkeit dem Präsidenten Carnot lebhafte
Befriedigung bereite . — In Bordeaux haben die Ar¬
beiter in vier Weißglasfabriken die Arbeit eingestellt .
Sie beanspruchen eine Lohnerhöhung um 25 Prozent .

Spanien .
Madrid , 8 . April . Seine Königliche Hoheit Prinz

Heinrich von Preußen ist heute hier eingetroffen .
Höchstderselbe wurde auf dem Bahnhofe vom hiesigen
deutschen Gesandten Frhrn . v . Stumm und dem Gesandt¬
schaftspersonal , dem deutschen Konsul l)r . Rettich sowie
den Spitzen der Militär - und Civilbehörden empfangen .
Der Prinz begab sich sofort nach dem Schloß , wo er
durch die Königliche Familie begrüßt wurde , fuhr sodann
bei der deutschen Gesandtschaft ' vor und besichtigte später
mehrere Sehenswürdigkeiten der Stadt . Abends fand
im königlichen Palais ein Festmahl zu Ehren des Prin¬
zen statt . Der Prinz saß zur Rechten der Königin , der
Infantin Jsabella gegenüber . Außer den Hofchargen
und dem Gefolge des Prinzen nahmen an dem Mahle
der Minister des Auswärtigen , Vega de Armijo , der Ma¬
rineminister , Admiral Romero , der Gesandte Frhr . von
Stumm mit seiner Gemahlin und das Personal der
deutschen Gesandtschaft Theil .

Portugal .
Lissabon, 5 . April . Ueber die Abgeordnetenwahlen

in Portugal geht der „ Köln . Ztg .
" von hier folgen¬

der Bericht zu , der dem Inhalt nach mit dem von uns
neulich ausgesprochenen Urtheil über das Wahlresultat
übereinstimmt :

Die Progressistische Partei bat die Probe , auf welche die Regie¬
rung sie gestellt bat , indem sie den Kandidaturen der vier Afccka -
forscher beipflichtete , sehr schlecht bestanden . Den Parteihaß über
den Patriotismus setzend und sogar ihre monarchischen Grund¬
sätze verleugnend , bat sie geschloffen für die republikanische Liste
gestimmt und dieser in Lissabon zum Siege verholten . Der
einzige Preis ihrer Selbstverstümmelung war die Wahl des von
ihr unk den Republikanern gemeinschaftlich empfohlenen Präsi¬
denten des aufgelösten Stadtrathes , Fernando Palha , der zwar
dem Namen nach Progressist . aber sehr stark republikanisch fchat -
tirt ist . Es ist das erstemal in Portugal , daß eine regierungs¬
fähige Partei sich hinreihen läßt , den ausgesprochenen Wider¬
sachern der Monarchie ihre Unterstützung zu leiben . Die Masse
des Volkes verhält sich dem Partritreiben gegenüber sehr gleich -
giltig ; von fast 28 000 eingeschriebenen Wählern erschienen nur
13 807 an der Urne . Die republikanisch -progressistische Liste
brachte es auf rund 7 000 Stimmen , die der Regeneradores nur
auf 5900 , so daß außer Palha gewählt sind drei Republikaner :
Latino Coelho , Elias Garcia und Manoel Arriaga . und von
der Regierungsliste Serpa Pinto mit 5 936 Stimmen . während
von den übrigen drei Afrikanern , welche je 5 794 Stimmen er¬
hielten , der älteste den sechsten Sitz einnehruen wird . Bei den
Wahlen am 20 . Oktober 1889 hatten die Republikaner es nur
auf 3 200 Stimmen gebracht , weil damals die Regeneradores
mit den im Amte befindlichen Progressiüen zusammengingeo .
Im übrigen Lande , selbst in dem für die Hochburg der Progres -
sisten geltenden Oporto , sind die Wahlen , soweit bekannt , zu
Gunsten der Regierung ausgefallen , welche daher , ungeachtet des
Unterliegcns in Lissabon » auf eine überwältigende Kammermrhr -
heit wird zählen können . Wenn es freilich bisher als Axiom
galt , daß keine Regierung den Verlust der Liffabouer Wahlen
ertragen könne , so dürfte doch das gegenwärtige Ministerium
eine Ausnahme von dieser Regel machen , da feine Wahluieder »
läge in Lissabon ebenfalls die Folge eines Ausnahmezustandes
gewesen ist . Es soll übrigens nicht verschwiegen werden , daß
die unerhörte Koalition von demjenigen Theile der progressisti -
schen Presse , welcher dem frühern Minister des Auswärtigen ,
Barros Gomes , nahe steht , kaum weniger hart verurtheilt wird ^
als von den Gegnern .

Großbritannien .
London, 8. April. Die englischen Arbeiter werden

am 1 . Mai keine Demonstration veranstalten , dagegen
beschlossen 94 Delegirte der Arbeiterorganisationen oer
radikalen Klubs und der sozialistischen Vereine , für dem
achtstündigen Arbeitstag am Sonntag , 4 . Mai , im Hyde -
park zu demonstriren . Die Zwistigkeiten zwischen Dock¬
arbeitern und Gasarbeitern haben sich derart verschärft ,
daß Zusammenstöße befürchtet werden . — In Irland
greift die sozialistische Bewegung um sich . Ein im Phönix¬
park zu Dublin abgehaltenes großes Meeting beschloß
die nationale und internationale Organisation der Arbeiter
Irlands zur Erlangung eines „ gerechten " Antheils am
Ertrag der Arbeit . Der Home - Rule - Führer Michael
Davitt und die katholischen Priester warnten die irischen
Arbeiter vor den sozialistischen Verführern . Ob diese
Warnung Davitts viel fruchten wird , steht jedoch dahin ,
da gerade Michael Davitt durch seine rücksichtslose Agi¬
tation gegen die bestehenden Gesetze die Unzufriedenheit
unter der irischen Bevölkerung geschürt hat .

Rußland.
St . Petersburg , 9 . April . (Tel . ) General Kurv -

patkin ist zum Generalstabschef in Transkaspien und
zum Höchstkommandirenden der Truppen daselbst ernannt
worden an Stelle des Generals Komarow , welcher zur
Verfügung des Kriegsministers gestellt worden ist.

Numänirn .
Bukarest , 8 . April . Die Kammer genehmigte gestern

mit 73 gegen 26 Stimmen das Budget im Allgemeinen
und wird sich heute mit den Einzelbudgets betreffend die
Wohlthätigkeitsstiftungen rc. beschäftigen . Der Senat
nahm mit 37 gegen 3 Stimmen das Gesetz betreffend
die Organisirung der Bezirksverwaltungen an .

Serbien .
Belgrad , 7 . April . Anläßlich des gestrigen Jahres¬

tages der Befreiung Serbiens erhielten mehrere her¬
vorragende russische Persönlichkeiten Ordensauszeich¬
nungen . Der Minister des Auswärtigen , v . Giers , er¬
hielt das Großkreuz des Weißen Adler - Ordens , der
Finanzminister Wyschnegradsky das Großkreuz des Ta -
kowa- und Jastreboff das Großkreuz des Sava -Ordens ;
außerdem wurden mehrere höhere Militärs und Publi¬
zisten mit Ordenssuszeichnungen bedacht .

Türkei .
Konstantinopel , 8 . April . Der Sultan hat dem Mi¬

nister des Aeußern , Said Pascha , persönlich unter
schmeichelhaften Ausdrücken den Großkordon des Jmtiaz -
Ordens überreicht .

Amerika .
Lima , 8 . April . Die bevorstehende Neuwahl eines

Präsidenten der Republik Peru hat die Gemüther auf
das Heftigste aufgeregt , so daß von der Regierung Vor¬
bereitungen getroffen werden mußten , um einem Gewalt¬
streiche vorzubeugen . Der frühere Diktator , General
Nicolas Pierola , welcher für den Präsidentschaftskandi¬
daten kandidirte , wurde gestern verhaftet ; er ist eines
Aufstandsversuches angeklagt . Ferner wurden der Bür¬
germeister und mehrere Mitglieder von Wahlkomitös ver¬
haftet . Pierola hat jetzt auf die Kandidatur verzichtet .
Die Regierung erließ ein Dekret , welches öffentliche politi¬
sche Demonstrationen verbietet . Ob mit diesen Maßregeln
die Ruhe für die Wahlperiode gesichert ist , muß freilich
die Erfahrung lehren . Morgen wird ein englisches
Kriegsschiff hier erwartet zum eventuellen Schutze der
Ausländer .



Zeitungsstiminen .
lieber die vor kurzem wieder angeregte Frage der zwei¬

jährige » Dienstzeit schreibt das „M ilitär - Wochenblatt " :
^

Mit Bezug auf die zu erwartende Militärvorlage , welcke sich
voraussichtlich im Wesentlichen auf eine Verstärkung der Feld¬
artillerie beziehen wird , ist die Frage der zweijährigen Dienstzeit
verschiedentlich wieder angeregt , ja es wird behauptet , die Re¬

gierung selbst wolle die zweijährige Dienstzeit bei der Infanterie
als Kompensation für ihre Anforderungen an die Finanzen des

Reiches einführen . Abgesehen von der ökonomischen Seite —

eine zweijährige Dienstzeit würde sich bekanntlich sehr viel kost¬

spieliger gestalten als die dreijährige - möchten wir die heutigen

Zeitvcrhältnisse für die denkbar ungünstigsten halten , um an den

Bestimmungen der Wehrpflicht zu rütteln . Die Konsequenzen
der Einführung einer so hoch entwickelten Präzisionswaffe ,
wie unser neues Jnfanleriegewehr in Verbindung mit einem

fast rauchlosen Pulver sind zunächst nur theoretisch zu
erörtern . Eins steht indeß schon heute unbestritten fest , daß
die Handhabung dieser Waffe , wenn anders sie ihre große
Aufgabe erfüllen soll , ganz bedeutend gesteigerte Anforde¬

rungen an die Einzelnausbildung des Soldaten stellt . Nicht
das Schießen allein , auch das Entfernungsschätzen , die Wahl
der Ziele , Stellung des Bisirs , die Feuerart . die Benützung des
Geländes — alles dies sind Umstände , die ja auch bisher eine

hock bedeutsame Rolle spielten , deren Bedeutung sich aber inso¬
fern steigert , als einer größeren Präzision gegenüber auch auf
größere und schnellere Verluste zu rechnen ist , mithin die Momente
weit häufiger werden , in denen der Mann , seiner Führer be¬
raubt , sich selbst überlasten ist oder selbst die Führung von Ka¬
meraden übernehmen muß . In dem blutigen Ringen des Jn -

santeriekampfes gipfelt die Gefechtsthätigkeit auch der nächsten
Kriege . Die höchsten Anforderungen werden an diese Waffe ge¬
stellt und eine Ausbildung wird erforderlich , welche für die
große Maste unseres Ersatzes nur durch die Gewöhnung zu er¬
reichen ist. Unter diesen Umständen eine Verkürzung der Dienst¬
zeit einzuführen wäre ein Experiment , für welches Niemand die
Verantwortung übernehmen dürfte . Im übrigen können wir
es auf das Bestimmteste aussprechen , daß eine derartige Absicht
der Regierung auch nicht im entferntesten vorliegt ."

Sehr bemerkenswert !! ist das Auseinandergehen der deutsch -

freisinnigen Blätter in der Beurtheilung der neuesten
deutschen kolouialpolitischen Aktion . Während die „Freis .
Ztg .

" , die „Voff - Ztg .
" und die regelmäßig den nämlichen Strang

ziehende . Brest . Zlg ." an die abenteuerlichsten Unternehmungen
glauben machen wollen und die frühere heftige Opposition gegen
die Kolouialpolitik fortsetzen , verhalten andere Organe der Partei ,
z. B die Herrn Rickert nahe stehende «Danz - Ztg ." , sich zudem
angekündigten Marsche Emins in das Innere der deutschen In¬
teressensphäre sehr wohlwollend ; der Eintritt Emins in den
deutschen Kolonialdienst wird zum Anlaß genommen , den deutschen
Unternehmungen in Ostafrika mehr Freundlichkeit als bisher ent-

gcgenzubringcn . Vermuthlich wird diese Verschiedenheit der Auf¬
fassung sich auch im Reichstag bekunden .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 9 . April .

Heute Vormittag von 10 Uhr an ertheilte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den nachbenannten Personen
Audienz : dem Landgerichtsdirektor Cadenbach in Mann¬
heim, dem Pfarrer Bauer in Konstanz , dem Oberzoll -

inspektor Schäfer in Stühlingen , dem Fiskalanwalt Or .
Regensburger in Karlsruhe , dem Rentner Kalliwoda
ebendaselbst, den Oberamtmännern Teubner in Bühl und
Beck in Rastatt , dem Professor Asal in Pforzheim , dem
Amtsrichter l)r . Stoll in Ettenheim , dem Vorstand der
Höheren Bürgerschule in Ladenburg , Professor Weiß ,
dem Oekonom Steingötter in Ladenburg , dem Oberamts¬
richter Schott in St . Blasien , einer Abordnung der badi¬
schen Notarskammer , bestehend aus den Notaren Bender
und Sevin in Karlsruhe und Stark in Heidelberg , dem
Studirenden der Theologie Eisen , z . Zt . hier , dem Hof¬
musikus Müller am Großherzoglichen Hoftheater in Mann¬
heim , dem Kanzleidiener Volk am Oberlandesgericht , dem
Professor vr . Steinhoff in Tauberbischofsheim , dem Vor¬
stand der Wasser - und Straßenbauinspektion Bonndorf ,
Baum , dem außerordentlichen Professor Or . Barazetti an
der Universität Heidelberg , sowie dem Oberamtmann
vr . Kühn in Heidelberg . Hiernach meldeten sich der
Generalmajor von Buch , Kommandeur der 56 . Infanterie -
Brigade , bisher Oberst und Kommandeur des Grenadier -
Regiments König Wilhelm l . (2 . Westpreußisches ) Nr . 7 ,
der Oberstlicutenant Lauer , etatsmäßiger Stabsoffizier
im 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 , bisher Major und Bataillons -Kommandeur im
Infanterie - Regiment Graf Tauentzien von Wittenberg
(3 . Brandenburgisches ) Nr . 20 und der Major Raschke,
Bataillons - Kommandeur im 6 . Badischen Infanterie -
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , bisher im Füsilier -
Regiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen -
zollern ' sches ) Nr . 40 . Danach empfing Seine Königliche
Hoheit den Major a . D . Freiherrn von Türckhefm .

Nachmittags bis Abends hörte Höchstderselbe die Vor¬
träge des Gehenneraths Freiherrn von Ungern -Sternberg
nnd des Legationssekretäcs Freiherrn von Babo .

* M
"
eber den Berkaufsbazar ) zu Gunsten des Lehre-

Minenheims , den wir an anderer Stelle eingehend besprochen
haben » können wir erfreulicher Weise auch bezüglich des finan¬
ziellen Ergebnisses die günstigsten Mittheilungen machen . Am
gestrigen ersten Tage war eine Einnahme von rund 15 000 M .
zu verzeichnen, von welchem Ergebniß wir im Interesse der
guten Sache nur wünschen möchten , daß es sich heute unv mor¬
gen wiederholen würde .

/ (Die vom hiesigen Gewerbevercin anbe --
raumte Versammlung behufs Gründung einer
Bereinigung zum gemeinschaftlichen Einkauf
von Saarkoblcn ) war aus den Amtsbezirken Karlsruhe ,
Durlach und Ettlingen sehr gut besucht ; 4b der vertretenen
Firmen verpflichteten sich alsbald zu einem Jahresbezug von
1500 Waggons nnd wurde zur Berathung der weiter einzulei -
teuden Schritte ein einstweiliger Ausschuß , bestehend aus den
Herren Fabrikant C . Himmelheber , Fabrikant A . Schmieder ,
Fabrikant K . Wickert , Direktor Hüttinger und Kaufmann W .
Bcrblinger gewählt . Dem Vorsitzenden des Gewerbevereins ,

Herrn Fabrikant 8 - Schwindt , wurde für seine Bemühungen in
dieser Sache der Dank aller Anwesenden zu Theil . Weitere
Beitrittsanmeldungen werden bis Ende dieser Woche im Ge -
werbevereinssekretariat , Friedrichsplatz 3, cntgegengcnommen .

Mosbach , 8 . April . ( Fra neu verein .) Die Aus¬
stellung der Arbeiten der Bolksindustrieschule und der Arbeits¬
schule für erwachsene Mädchen in den unteren Sälen des
städtischen Schulhauses war für dieses Jahr besonders schön ge¬
ordnet und gebührt den Lehrerinnen und Damen des Frauen -
vercins hiefür Anerkennung . Die Säle waren hübsch dekorirt ,
die Bildnisse der Allerhöchsten Protektorin , Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin , umgeben von herrlichen Blatt¬
pflanzen und sonstigem Grün . Die ausgestellten Arbeiten beider
Schulen kamen daher zur besten Geltung und wurden von den
zahlreichen Besuchern sehr beifällig beurtheilt . Einen wür¬
digen Schluß machte die Preisvertheilung in der Industrieschule
der Volksschüler der von JbreriKöniglichen Hoheit der Groß¬
herzogin geschenkten Büchlein „Mt Gott " an drei der besten
Schülerinnen mit Paffender Ansprache des Beiraths vom Frauen -
verein und ein freudig aufgcnommenes Hoch auf die allgeliebte
Landesfürstin .

4 Heidelberg , 8 . April . ( Abreise der Kaiserin von
Oesterreich . — Witterung und Verkehr . ) Ihre
Majestät die Kaiserin von Oesterreich ist heute früh bald 6 Uhr
mit Extrazug nach Wiesbaden zurückgereist ; Ihre Kaiserlichen
Hoheiten die Erzherzogin Valerie und der Erzherzog Franz
Salvator unternahmen heute Vormittag einen Ausflug nach
Baden - Baden » von wo Höchstdieselben morgen ebenfalls nach
Wiesbaden zurückkehren. Die hohen Herrschaften sind während
ihres hiesigen Aufenthaltes vom Wetter begünstigt gewesen » be¬
sonders der erste Osterfeiertag war wunderschön , am Abend des
zweiten meldete sich bereits der Witterungsumschlag an . — Heute
haben wir bei kühler Temperatur Regen . Während der Festtage
war Heidelberg und seine schöne Umgegend das Ziel dichter Aus¬
flüglerscharen . Die Lokalzüge wurden förmlich gestürmt ; bei
der Bergbahn herrschte am ersten Feiertage ein solcher Zudrang ,
daß der Billetverkauf zeitweise eingestellt werden mußte . Der
Königstuhl hat durch diese Bahn sehr gewonnen , denn viele Leute ,
denen ein /̂«stündiger Ausstieg zu beschwerlich ist, wagen sich an
die jetzt nur noch ' /. stündige Tour heran , zumal der Weg von
der Molkenkur ab weniger steigend und meist schattig ist.

l Baden , 8 . April . (Hoher Besuch . ) Ihre Kaiserlichen
Hoheiten die Erzherzogin Valerie und Erzherzog Salvator sind
heute Nachmittag 12 Uhr 44 Minuten , von Heidelberg kom¬
mend , mit hohem Gefolge hier eingetrosfen . Die hohen Herr¬
schaften sind im „ Europäischen Hof " abgestiegen und beabsichti¬
gen, bis morgen Nachmittag hier zu verweilen .

L > Offenburg , 3 . April . (Posthausneubau . — Land -
wirthschaftliches . — Pferderennen .) Die zum Neu¬
bau des Post - und Tclegraphengebäudcs in Lahr erforderlichen
Arbeiten , veranschlagt zu 91089 M . 21 Pf . , werden im Wege
des öffentlichen Angebotes vergeben . Die Ausführung des Baues
ist dem Baupraktikanten Herrn Zimmermann in Offenburg über¬
tragen , der auch den Bau des hiesigen Reichspostgebäudes leitete .
— Nach dem Beschlüsse der letzten Haupversammlung des Land -
wirthschaftlichen Bezirksvereins soll im .Svätjahr eine Ausstellung
von Tabak und Kartoffeln hier stattfinden . Das Rechnungs -
ergebniß der 1889r Vereinsrechnung weist einen Umsatz von
17 733 M . , und zwar 8 378M . Einnahmen und 8 355 M . Aus¬
gaben auf . DasBereinsguthaben beträgt nunmehr 1508M . 93Pf .
Die Mitgliederzahl hat sich gegenüber 1888 vermehrt und belief
sich am 31 . Dezember 1889 auf 448 . - Ende März und Anfang
April d . I . waren der Bestellung der Saaten sehr günstig ; die
Wintersaaten haben sich unter dem Einfluß der warmen Witte¬
rung schön entwickelt. Die Obst - . namentlich die Birn - und
Apfelbäume , sind reichlich mit Knospen bedeckt , Aprikosen -
und Pfirsichbäume haben schon beinahe abgeblüht und die
Blüthen der Kirschbäume sind in geschützten Lagen am Auf¬
brechen. Auch für die Bienen war die seitherige Witterung ,
die ihnen vielfach Gelegenheit zum Einsammeln von Blülhen -
honig gewährte , sehr willkommen . — Nachdem sich der
Hanauer Landwirthschaftliche Rcnnverein zu Willstädt endgiltig
gebildet hat , wurde der Beschluß gefaßt , daß das Pferde¬
rennen Anfangs Juli nach der Heuernte stattsinden solle . Für
Galopprennen wurden als erster Preis 100 M . , als zweiter
Preis 50 M . festges. tzt . Die Preise für Trabrennen betragen
1( 0 M . mit einer Ehrengabe der Damen Willstädts , 60 M . mit
einem Ehrenpreis und 40 M . ; die für Hürdenrennen 100 M .
mit Ehrenpreis , 70 und 40 M . Je drei Preise sind noch aus¬
gesetzt für Trabfahren und für Trostrennen . Von dem Offcn -
burger Rennverein wurde für dieses Jahr ebenfalls ein Trab¬
fahren in Aussicht genommen . — Auf dem April -Pferde « und
Rindviehwarkt zu Offenburg wurden 19 Pferde und 169 Stück
Rindvieh eingesührt . Verkauft wurden 6 Pferde und 82 Stück
Rindvieh , jene für den Kaufpreis von 2 626 M . , diese für den
Kaufpreis von 17 510 M .

O Aus dem kleine » Wieseuthal » 8 . April . ( Luther -
Festspiel .) In Wiesleth wurde am Ostersonntag und am
Ostermontag zum erstenmale in hiesiger Gegend das Herrig 'sche
Luther -Festspiel mit gutem Erfolg zur Aufführung gebracht .
Jeder Einzelne der Darsteller that fein Möglichstes , um das
Werk gut zu Ende führen zu Helsen . Die Wiedergabe der ein¬
zelnen Personen war musterhaft in jeder Weise , ebenso waren die
Chöre von großer Wirkung , so daß den Herren , welche die Leitung
des Ganzen übernommen hatten , und hierzu gehört in allererster
Linie Herr Pfarrer Zandt von Wiesleth , das größte Lob ge¬
spendet werden muß . Die Aufführung selbst fand in der Kirche
statt und war schon am Ostersonntag sehr gut besucht . Zu der
zweiten Aufführung am Ostermontag war der Raum zu klein ,
so daß über 100 Personen keinen Platz fanden . Es ist denn auch
beschlossen worden , noch drei weitere Aufführungen folgen zu
lassen .

Verschiedenes .
* Weimar , 6 . April . (Die Shakspearc - Gesell -

schast ) wird am 23 April , dem Geburtstage des großen Dich¬
ters , hier tagen . Näheres über das Programm ist noch nicht
bekannt geworden ; doch wird der Vorstand in seiner Tags vor¬
her stattfindenden Konferenz einen neuen Vorsitzenden zu wählen
haben , da Herr v . Vincke » der nach dem Tode des Herrn A .
v . Loön gewählt war , dies Amt eines Augenleidens wegen am
1 . Januar d . I . niedergelegt hat . Für die Konferenz des Vor¬
standes und die Generalversammlung der Goethe - Gesell¬
schaft sind der 30. und 31 . Mai anberaumt .

IV. Frankfurt , 9. April . (Tel . ) (Brand .) In der ver¬
flossenen Nacht ist die hiesige Schuhfabrik von Otto Herz u . Co .
abgebrannt . In der „F . Z ." finden wir über diese Feuersbrunst
noch folgende Einzelheiten : Dem großen Brande in der Hen -

ninger 'schen Brauerei vom Samstag (über den in der vorige »
Nummer der „Karlsr . Ztg .

" berichtet wurde ) ist letzte Nacht rin
weiteres Großfeuer gefolgt , das die an der Niedernau gelegene
Herz 'sche Schuhfabrik in Asche gelegt hat . Um halb 2 Uhr
meldeten die Glocken den Ansbruck des Feuers . Die Feuerwehr ,
owoh ! die berufsmäßige , die mit der Dampfspritze arbeitete , als

auch die freiwillige waren pünktlich am Platze erschienen und
sichten mit dem Aufgebot aller Kräfte den Brand zu lokalisieren,
da an eine Rettung der Fabrik selbst nicht mehr zu denken war .
Als wir kmz vor 3 Uhr den Platz verließen , war ihr dies allem
Anschein nach gelungen ; die Fabrik selbst durste aber bis auf
den letzten Mauerstein verloren sein .

W . Frankfurt , 9. April . (Tel ) ( Eisenbahnunglück -
Drei Wagen eines hierher bestimmten Arbeiterzuges der Riedbahn
entgleisten bei der Station Goldstein und stürzten die Böschung
hinab - Es sollen 27 Arbeiter verletzt sein , unter ihnen 8 sehr
schwer . Der Betrieb ist nicht gestört .

* Wien , 8 . April . (Todesfall ) Der frühere Wiener
Theaterdirektor Friedrich Strampfer , eine in der Theater¬
welt sehr bekannte Persönlichkeit , ist heute in Graz gestorben .

W . New -Aork » 8. April . ( Eine weibliche Stadtver¬
waltung . ) In Edgerton (Kansas ) wurde eine Frau zum
Bürgermeister gewählt , ebenso wurden Rickterposten , Munizipal -
ralhs - und Polizeistellen mit Frauen besetzt . Eine solche Zusam¬
mensetzung der Stadtverwaltung scheint selbst in Kansas etwas
Neues zu sein , da das Walisische Telegraphenbureau es der ,
Mühe werth hält , diesen Sieg der Frauenbewegung auf tele

'

graphischem Wege bekannt zu geben.

ReueÜr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

chp Berlin , 9 . April . (Privattelegramm .) Aus Elber¬
feld wird gemeldet , daß der Rechtsanwalt I)r . Friedmann
in Berlin einen erneuten Antrag auf Wiederaufnahme
des Verfahrens gegen Ziethen beim dortigen Landgericht
stellte .

Grotztzerrogliches Hosttzrater.
Donnerstag , 10. April . 45 . Ab .-Borst . „Die Hochzeit » o»

Baleni " , Schauspiel in 4 Akten, von Ludwig Ganghofcr und
Marcs Brociner . Anfang 6 Uhr .

Kamiliennschrichtrn.
Karlsruhe. Aursus »ns dem Standesbuch-Kegilter .

Geburten . 2. April . August Albert , B . : Aug . Alb . Krdr .
Kübler , Fuhrmann . — 3 . April . Paula Johanna , V . : Wilh .
Nagel , Heizer . — 4. April . Marie Hermine Irma Helene , V . :
Wilh . Hehel , Versicherungsdireklor . — Elise Friederike , V . :
Josef Haug , Schlaffer . — Johanna Emilie Marie » B . : Job .
Kunz , Sckloffermelster . — 5 . April . Luise Mina , V . : Christian
Rühm » Schlosser . — 6. April . Helena Paulina Luise » V . :
Albert Heidelberger , Kaufmann . — Eugen Heinrich , V . : Heinrich
Dauwalter , Fabrikarbeiter . — 7. April . Frieda , V . : Frdr .
Frösche »:, Maler . — 8 . April Konrad , V . : Leop. Böder , Fabrik¬
arbeiter .

Eheaufgebote . 8. April , vr . Richard Bielefeld von
hier , Rechtsanwalt hier , mit Henriette Hofmann von hier . —
Max Hücker von Burbach , Bäcker hier, mit Philomena Danneu -
maier von Daxlanden . — 9. April . Hermann Schuster von
Ersingen , Lokomotivheizer hier , mit Anna Abele von Jöhlingeu .
— Erwin Kelterer von Freiburg , Bäckermeister hier , mit Marie
Remelius von Ladenburg .

Todesfälle . 8 . April . Heinrich , 7 M . , V . : Heinrich
Bluck , Schlosser . — Bertha . 9 M . 15 T „ B . : Gottlieb Schu¬
macher , Kohlenhändler .

Wittrrungsbrodachtuuge « der Mrtrorol . Kation Karlsruhe .

Avril
8 -.acht « 9 U .
9 . Mrgs . 7 U .
9 Mikgs. 2U .

« arom i Th -rm. i R-I- tto« i
! in 0 . ! ? mcht. 8̂ « lcht>,>- l? nicht, ^̂ nichtig. Wind .

740.2 -1- 5 .4
^742 .1l-t- 2.4
! 742 .2 ' -8 8-6

5.0
4.9
5 .0

75 SW sehr wolkig
89 SW
60 SW .

Wasserstau » deS RdeinS . Maxau » 9 . April , Mrgs . 3 . 15 « ,
gestiegen 1 ew.

Uebersicht » er Witterung vom 9 . April . 8 Uhr Morgens .
Die Luftdruckvertheilung ist heute eine sehr unregelmäßige . Tiefere
Depressionen liegen über der südöstlichen Nordsee und über Mittel¬
italien , ein flaches Minimum bedeckt Polen , hoher Druck lagert
über Westeuropa . Das Wetter ist demgemäß trüb oder veränder¬
lich . Die Temperaturen sind > da nördliche Winde vorherrschen »
geworden sind , abermals gesunken, sie liegen zur Zeit ziemlich tief .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

St »»tSP«I>«rke.
»Deutsche Reichs¬

anleihe 10t .SO
»Preuß . Sensal ie «.7«
»Baden in fl. los . -
. . „ M . l °«. -
:fterr. Goldrente s». -
, Silb -rrente 75 so

»Ungar . Goldrente 87 so
ror Russen

Ortentanleih - os .so
nliener comptant ss .ro
Hpter ss .70
sanier 7r .7b
irlen 8S.S0
» Serbe » ss .7v

vnnlc » .
editaktien —
Skonto Koummdt . rro .so
edler Banlverein ltg .—
armftiidter Bank »85.—
»Serb . Hhpotb Ob¬

ligationen 87.ro

vom 9. April 1890 .
» ahnattie » .

StaatSbahn I8S>?,
Lombarden ros '/,
Galizier —. —
Elbthal ISS'1,
Mecklenburger l «s .8o

! Hess. Lndwigsbah» rrs .so
LübeckBUchen-Hamb. t7».-

iGotthard ros ro
Wechsel nnd Sorte » .

>Wechsel a. Amfterd. rs8 .s °
, , London rs .s «
. . Paris 80.87
» , Men 170.8«

Napoleonsd 'or ro.18
PrivatdiSlonto S'/«
Badische Zuckerfabrik se .ro
Alkali Westereaeln —

> Rachd , rse .
Sreditaktien rs8 . —

>StaatSbahn iss '/,
Lombarden io - »!,

Tendenz : still.

« erlt » .
Oefterr. lkreditaktte»

« StaatSbahn
lLombarden
!DiSkonto -Kommand .
Marienburger

!Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

»««.»»
ssso
SS 6»

rrr .7»
»r 7»
, «.n»

rare »

! Wie» .
!Areditaktie»
iMarkuoteu
Ungarn

Tendenz : ruhig .
> Part » .
! I°?„ Rente
!Spanier
'Eghpter
!Ottomane

Tendenz : —.

»S.L0
ivsrs

»5 27
« 4 —
»44 —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karl - rrche.

B - rsälschie schwarze Seide . !
Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will , und die
etwaige Fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte
Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt i
wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte
Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort , j
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit
Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,
die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern i
krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zer » j
stäubt sic , die der verfälschten nicht. Das Seidcufabrik -Dspüt .
von 44 tLsirn « b « rL (K u . K . Hoflief.) LLs -tsI » per - .
sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder - .
mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto - 1
und zollfrei in 's Haus . :



»smdurg-kremer keuer-vei'sieliermM-Leseilseiisst
in 8 uru 5 ur § .

Ukbcrlicht - es Geschäfts im 35. Herumltmiqsjahr 1889.
Einnahme .

Aus 1888vorgctragcn :
Schaden -Reserve . - kc

Prämien -Reserve . „
Gewinn -Vortrag . „

Aus 1889 :
Prämien für versicherte 987,483,310 . „

Zinsen und Haus - Einnahmen abzüglich Unkosten . . . . 192,749 .85 »

Cours - rc . Gewinn . „ 14,631 .231 "

Ansgabe .
aus 1889 und früheren Jahren , abzüglich des AnthcilsErstattete Brandschäden

der Rückversicherer .
Prämien an Rückversicherer (Brutto ) . . . .
Administrationskoken .
Provision , Courtage , Agenturkosten , abzüglich Provision von Rückversicherern

Hierzu
Ueberschuh . ^

17 * der Statuten . „

112,932 !
1,450,000 !

225

5,420,072

207,381

00
00
73

19

08

!

1,300,970
3,342,747

91,525
680,131

75
72
29
33

Bon der sich hiernach ergebenden Summe werden verwendet :

zur Reserve für angemeldete Schäden .
„ Reserve für den laufenden Risico .
, Erhöhung des Reservccapitals .
„ Austheilung an die Actionäre :

Dividende nach K 17 37 50 per Actie . . .
Tantieme nach 8 41 der Statuten .
Gewinn -Vortrag für 1890 .

251 .382
1,400,000

12 .379

150 .000
7,500

488

00
00
39

00
00
08

1,563,157 j 73

5,627,453 i 27

7,190,611 ! 00

5,415,435 ! 09

1,775,175
_ 46,573
1,821,749

91
56'
47

1,821,749 47

Debitors «. Wikanz am 31 . Aecemöer 1889 . Oreliitore «.

Hamburg , den 8 . April 1890 .

Der Vorfitzende des Berwaltnngsraths :
L . E . Amsinck .

Werth zum Course !
Vom 31.Dez. 1889 .

A

Wechsel der Actionäre . 4,800,000 00 Actien - Capital . 6,000,000 00

Lfde . Rimesse » und sonstige Wechsel 8 14,078 08 Reserve - Capital . 577,616 03

Effecten . 1,234,887 25 1,158,925 75 Cours -Reserve . 30,565 13

Haus der Gesellschaft . . . . . 258,180 14 Dividendenreservefonds . . . . 93,147 14

Hypotheken . 37,620 00 37 .350 0 ' Veainten - Unterstützungsfonds 52,818 81

Prämien - Debitores , Hamburg . . 16,852 86 UnterhallungSfonds des Hauses . 1,250 00

Verwaltung Bremen . 11,762 06 Prämien - Reserve . 1,400,000 00

Verwaltung Ncw - N »rk . 427,602 18. 424,533 26 Skdäden - Reservc . 251,382 00

Agenturen . . 160,544 90 Nickt eingelöste Coupons . . . . 837 00

DepSts in Staatspap . und Priorrt . 4,116,003 07 3,903,365 83 Hamburg -Bremer R . - V . Cto . 1 . . 150 .000 00

Rückversicherer . . . 4,596 01 Dieselbe Cto . Il . 1,403,480 58

Mobiliar - Conto . 15,926 40 Andere Rückversicherer und diverse

Guthaben bei Banken . 247 .079 68 246,312 07 Creditorcs . 933,943 14

Kasse . 8,136 15 Agenturen . 7,535 60
> Gewinn -Vortrag . 488 08
! Zu verthcilender Gewinn . . . . 157 .500 00

jj11,060,563 51 ! 11,060,563 51
C .892 .

Der Direetor :
S . v . Dorrien .

MlMk Militär - VersiclterMgs -Änstali
in Karlsruhe .

Samstag de « SS . April L8S0 , Bormittags 11 Uhr ,

Vierzehnte ordentliche Generalversammlung
i « Lokale der Anstalt , Amalienstraßc 91 .

Die Tagesordnung umfaßt die in 8 14 der Statuten bezeichneten Punkte .

Die Mitglieder der Anstalt werden unter Hinweisung auf 8 9 der Statuten

zur Theilnahme sekundlichst eingeladen ... . C 893 .
Der Berwattungsrath .Karlsruhe , den 29 . März 1890 .

C .863 .2 .
'
Ein tüchtiger

Bautechniker
mit praktischer und einigen Se¬

mestern akademischer Bildung ,
auf dem Bauplatz gewandt , im Ent¬

werfen und Veranschlagen geübt ,
für ein größeres Baugeschäft in

Mannheim gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

und kurzer Beschreibung des Bil¬

dungsganges befördert die Exped .
dieses Bl .

Dem freihändigen
kauf werden ausgesetzt :

1 noch gut erhaltenes , klangvolles
Klavier ; . , ,

Das Generalffabswerk über den deutsch -

französ . Krieg von 1870,71 ;
Die Zeitschrift des Deutschen u . Oestcr -

reichischen Alpenvereins von 1874 bis

incl . 1889 ; .
Die Mittheilungen des Deutschen und

Oesterreichischen Alpenvereins von
1875 bis incl . 1889 :

Die Zeitschrift für Bauwesen v . 1878

bis incl . 1884 , München bei Theod .
Ackermann . , . .

Adresse zu erfragen bei der Expedition

_ dieses Blattes . C .889 . 1 .

Perfekte Köchin ». Hausmädchen,
welches gut waschen , putzen u . bügeln
kann , sofort gesucht gegen hohen Lohn .

Zeugnisse einzuscnden an Freifrau v .

Bürgerliche Rechtspflege .
Berichtigung .

C .898 . Gengen bach . Das in dem
i« Nr . 87 und 89 erschienenen diessei¬
tigen Ausschreiben vom 27 . März l . I .
Rr . 2176 wird dahin berichtigt , daß der

Kläger nicht Georg Seger sondern

„Georg Feger " und der Beklagte nicht
Karl Wustler sondern „Kart Wntz -

ler " beißt .
Gengenbach , den 5 . April 1890 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
S t v l l .

Aufgebot .
C .885 . 1. Nr . 3928 . Säckingen .

unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Aufgebot .
a . Johann Georg Maier , Altbür¬

germeister in Gersbach ,
b. WillibaldZumkeller,8andwirth

in Gersbach - Au ,
e . Johann Zumkeller » Landwirth

in Todtmocs - Au ,
ll . Werner Zumkellcr Witwe in

Todtmoos Au und
e . Michael Maier Witwer inTodt -

moos -Au
besitzen auf Gemarkung Großhcrrisch -
wand folgende Liegenschaften :

1 . 72 Ar Wald in der Schwandhal -
dcn . neben Willibald Zumkeller und
Michael Maier , und zwar : I . G .
Maier °/r<>, Willibald Zumkeller °

Johann Zumkcller V « , Werner Znm -
keller Witwe */2„ und Michael Maier
* im Anschlag von 200 M .

2 . 3 Hekt . 60 Ar Wald in der Schwand -

halden unter dem Lüger , neben Willi¬
bald und Werner Zumkeller , und zwar
I . G . Maier zu "/so . Willibald Zum -
keller zu °

so , Werner Zumkeller Witwe
zu °/so und Michael Maier zu ^ o , im
Anschlag von 1000 M .

Auf Antrag der oben unter a . bis e .
aufgeführten Besitzer werden Alle , wel -

^che in den Grund - und Pfandbüchern
dingliche

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 13 . Mvi 1890 ,
Vormittags 8 '/z Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 3 . April 1890 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts ,

vr . Grohe .
Erdeiuweisuugen .

C .887 . 1 . Nr . 5134 Taub elbi¬
sch of sh eim . Die Witwe des Wag¬
ners Franz Josef Schwab von Uissig -

heim hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird das Großh .
Amtsgericht Hierselbst entsprechen , wenn
nicht innerhalb 6 Wochen diesseits
Einsprache hiergegen erhoben wird .

Tauberbischofsheim , 22 . März 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Lederte .
C .886 . 1. Nr . 5671 . Offenburg .

Die Witwe des Leonhard Hurst ,
Barbara , geb . Sauer in Urloffen » hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres -s Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen sechs
Wochen nicht erfolgen .

Offcnburg , den 3 . April 1890 .
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

C . Beller .
Handelsregisterrinträge .

C .884 . Nr . 1802 . Ettlingen . In
das Handelsregister wurde eingetragen :

^ Zum Firmenregister : Unter
O Z - 162 : Die Firma I . S . Kästner
în Malsch . Inhaber : Jesaias Kästner ,

! Kaufmann in Malsch . Ehevertrag 9 . ä .
Malsch , 5 . März 1866 , mit Maria Anna
Maisch von da, nach welchem jeder Theil
40 fl . in die Gütergemeinschaft einbringt

cnicht eingetragene dingliche oder auf ^ .- , . .
einem Stammguts - oder Familiengnts - ! gegenwärtige u . kunftlgi

verbände beruhende Rechte an diesen ,
davon ausschließt . Unter !> Z

Liegenschaften beanspruchen , aufgefor - Die Firma Otto Reilig w Ett -

dert , ihre Ansprüche spätestens im Auf - iwgen . . Inhaber : Otto Rettig , Kauf¬

gebotstermine onzumelden , widrigen - N "" " ^- .
devertrag cl.

falls die nicht angemeldeten Ansprüche - 3^ :̂
ai . 1878 , »ut Karo -

für erloschen erklärt würden .
- Ansgebotstermin ist bestimmt auf :

Mittwoch , den 4 . Juni 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Säckingen , den 28 . März 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .

Bermögensabsonderung .

C .888 . Nr - 5051 . Mannheim . Die
Ehefrau des Kellners Jakob Haas ,
Elise » geborene Clauß hier , vertreten
durch Rechtsanwalt Ur . Köhler hier ,
hat gegen ihren Ehemann bei dies

seitigem Landgerichte eine
dem Begehren eingereicht , sie

Una Barbara Sieb , nach welchem jeder
i Theil 100 M . in die Gütergemeinschaft

rinbringt und alle übrige , gegenwärtige
und künftige Fahrniß davon ausschließt .
Unter O . Z . 164 : Die Firma A . R,ei¬
lig in Ettlingen . Inhaber : Julius
Rettig , Kaufmann in Ettlingen . Un¬

ter Ord .Z . 165 : Die Firma Johann
Seiter m Ettlingen . Inhaber : Jo¬

hann Seiler , Kaufmann in Ettlingen .
Ebevcrtrag «1. <!. Achern , 13 . Mai 1888 ,
mit Nikolaus Koch Witwe , Mathilde ,
geb . Heidinger von Tdiengen , nach wel »

, chem jeder Theil 20 M . in die Güter -

e mit gemeinschaft einbringt und alle übrige ,
r be- ! gegenwärtige und künftige Fahrniß da -

_ _ _ „ . rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von >von ausschließt . Zu O .Z . 152 , Firma

Das Großh . Amtsgericht Säckingen hat ! dem ihres Ehemannes abzusondern . I . Machol in Ettlingen : Die Firma

LeSLLIIIK" ?L?8m-L 88 L»2
»ach Borschrist »»» v ». OSrar Liebreich, Professor der
Urznrtmmellehrr an der UatoersttLt ,» verli».

verdauungdbeschwerde », rrSgbest der verdamm«, Sod¬
brennen. Maaenvcrschletmun «. die Folgen von UawKtakeU
im Egen und Trinken werden durch diese an- eueh« schme¬
ckende Essenz r<nn«» kurzer Zeit beseittat .

Pret» P. »l. S M. h, A. zM
8 elisring '8 Knüns äpollieire

NsrUrr Chanffee-Etraße IS.
Rieders, tufapsämmtl . Apoth. u. d. renomm. Drogeu-

ist auf die Handelsgesellschaft Machok
Löwengardt übergegangen .
U . Zum Gesellschaftsregister :

Unter O .Z . 45 : Die Firma Machol
L Löwengardt in Ettlingen . Die
Gesellschafter sind : 1 . Kaufmann Jakob
Machol in Ettlingen und 2 . Kaufmann
Moses Löwengardt in Ettlingen . Die
Gesellschaft hat am 1 . Juli 1889 be¬
gonnen . Zn Ordn .Z . 23 , Firma A .
Rettig in Ettlingen : Die Gesellschaft
bat sich am 1 . Januar 1890 aufgelöst .
Die Liquidation wurde durch die beiden
Gesellschafter selbst besorgt .

Ettlingen , 2 . April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
C .851 . Pforzheim . Zum Ge -

sellschaftsreqister Band 11 , O .Z . 805 ,
Bayrisches Brauhaus Pforzheim A .- G .
wurde heute unter O .Z . 811 nachge¬
tragen :

I - Die Gründer haben sämmtlichc
Aktien übernommen . II . Die bisherige
Commanditgesellschaft Bayrisches Brau¬
haus , Nüßler L Cie . Pforzheim , bringt
als Einlage in die Gesellschaft ein und
letztere übernimmt in Anrechnung auf
das Grundkapital : 1 . Immobilien zu
M . 465 724 .90 (nach Schätzung der Re¬
visoren M . 370 000 ) ; 2 . todtes und le¬
bendes Inventar M . 226 676 .75 ; 3 . Vor¬
räte M . 75 755 26 ; 4 . Außenstände
M . 106 792 .26 ; 5 . Cassa M . 4050 .83 .
Zur Ausgleichung erhält die bisherige
Commanditgescllschaft 879 Actien ä
1000 M . Hl - Die Gründer der Ge¬
sellschaft sind : Aug . Kayser . Bankdirek¬
tor in Pforzheim , Emil Kahn , Kauf¬
mann in Mannheim , als Bevollmäch¬
tigter des Brauereidirektors Lorenz Nüß¬
ler von Pforzheim , Hermann Kahn ,
Kaufmann in Frankfurt a . M . , Paul
Rosentbal » Kaufmann in Frankfurt a .
M . , und Emil Hirsch , Kaufmann in
Mannheim . IV . Mitglieder des Auf¬
sichtsraths sind : Clemens Veltmann ,
Fabrikant in Pforzheim , Christian
Ungerer , Kaufmann in Pforzheim , Wil¬
helm Stößer , Rentier von Eutingen ,
Philipp Bauer , Mühlenbesitzer in Mühl¬
acker. Kilian Nathan , Kaufmann in
Stuttgart . Paul Rosenthal , Kaufmann
in Frankfurt a . M . und Emil Kahn ,
Kaufmann in Mannheim . V . Als Re¬
visoren wurden von der Handelskammer
Pforzheim bestellt : Architekt Klein und
Baumeister Weber , beide in Pforzheim
sowie Ingenieur Pfeifer in Karlsruhe .

Pforzheim , 2 April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Or . 8 » lltisr .
C .853 . Nr . 3049 . Werth eim .

Zu O -Z . 175 des Firmenregisters wurde
eingettagen :

Die Firma „ Josef Ullmann " in
Wertheim . Inhaber der Firma ist Josef
Ullmann , Kaufmann in Wertheim .
Ehevertrag desselben cl . 6 . Tauberbi¬
schofsheim , 19 . Februar 1890 mit Rosa
Goldschmidt von Westheim , wonach je¬
der Theil 100 Mark zur Gütergemein¬
schaft einwirft , während alles übrige
gegenwärtige und künftige Fahrnißver -

mögen sammt den darauf ruhenden
Schulden davon ausgeschlossen bleibt .

Wertbeim , den 29 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .
C .882 . Nr . 3588 . Müllheim . Zu

O .Z . 52 des Firmenregisters — Firma
Benedikt Schmidt in Müllhcnn —
wurde heute eingetragen :

Inhaberin ist die Witwe des Gott¬
lob Schmidt . Marie , geb . Peretti hier .

Müllbeim , 28 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
C .883 . Nr . 3825 . Müll heim . Zu

O .Z 186 des Firmenregisters — Firma
Julius Thoma in Sulzburg —

wurde heute eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Müllbeim , den 5 . Avril 1890 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Beck .
Zwaugsversteigerungeu .

C .866 . Adelsheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den am ^

Montag den 5 . Mai 18Stt ,
vormittags 11 Uhr ,

rm Rathhaus zu Adelsheim die den

Erben der Friedrich Huber Witwe , näm¬

lich den minderjährigen Pauli na und

Sofia Staufser dahier gehörigen
Liegenschaften der Gemarkung Adels -

Heim öffentlich zu Eigentbum verstei¬

gert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis «der darüber ge¬
boten wird , als : ^ .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Hefen - und Essigbrennerei Einrich¬
tung , Stallnngund Schweinställen
in der Vorstadt nach Zimmern ,
mit 1 Ar 58 Meter Hausgarlen
hinter obigem Wohnhaus , tarirt

6500 M .

2 . 67 Ar 32 Meter Garten , Wiese ,
Acker , Bergfeld , Bauplatz , in vier
Parzellen , zusammen taxrrt zu

1425 M .
Auswärtige Steigerer und auswär¬

tige Bürgen haben sich durch gemeinde -
rätbliche Zeugnisse ihres Heimalhs - tezw .
Aufenthaltsörtes über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen .

Adelsheim , den 3 . April 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . bad . Notar
Naber .
C .896 . Obcrkirch .

Ankündigung .
In Folge richterlicher

- Verfügung werden dem
Müller Wilhelm Braun in Müllen ,
Gemeinde Nußbach , die nachvcrzrichne -
ten Liegenschaften am

Freitag dem S . Mai 1890 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Nußbach zweil -
mals öffentlich versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der .
Schätzungspreis auch nicht geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemarkung Rußbach .

1 . Hofraithe , Wiese , HauS -
garten und Mühlbach , zusam¬
men 52 Ar 65 Meter .

Ans der Hofraitbe befindet sich
ein einstöckiges Wohnhaus mit
einer Mahlmühle , ein IstöckigeS
Nebenhaus , besonders stehendes
Oekonomiegebäude und Brenn¬
haus , Anschlag . . . . . . 18000

2 . 2 Hektar 2 Ar 3 Q .Meter
Ackerland in 6 Parzellen , Anschl . 582 0

Summa . . 23820
Oberkirch , den 8 . April 1890 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Gerichtsnotar

C .895 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Ab 14 . Avril d. I . kommt an Werk¬
tagen folgender Zug mit Wage » Hl - Kl .
zur Ausführung :

Karlsruhe ab 6 ^ Abds .
Durlach ab 6 * , Grötzingen 6 -", Berg¬
hausen 6 ^', Söllingen 7 "-, Kleinstein¬

bach 7 °", Wilferdingen an 7 " .
Gcneraldirektion ._

C .891 . Karlsruhe

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 25 . April bis 5 .
Mai 1890 findet zu Berlin eine Gar¬
tenbauausstellung statt . Für diejenigen
Gegenstände , welche bei dieser Ausstel¬
lung ausgestellt werden und unverkaufc
bleiben , wird auf den diesseitigen Linien
frachtfreie Rückbeförderung bewilligt .

Karlsruhe , den 8 . April 1890 .
General -D ire ktion .

C .783 . Nr . 203 . Oppeoan .

. Verkauf von
Eichenrinden .

Aus unseren in 13 Jahresschläge ein -

getheilten Nordwafferhofschälwaldungen
Gemarkung Opvenau wird dieses Jahr
unter den auf unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht aufliegenden Bedingungen
das auf ca . 600 Zentner Eicheaalanz -
rioden » vorzüglicher Qualität ge¬
schätzte Ergcbniß des Schlags 7 im
Wege schnftttchen Angebots verkauft .

Die Rinden werden auf ärarische
Kosten geschält und in die etwa 15 Mi¬
nuten vom Bahnhofe Oppenau entfern¬
ten , hart an die Landstraße nach Aller¬
heiligen angebauten Nordwafferhofge -

i bände eingelagert .
Gegen gute Bürgschaft wird Zah¬

lungsfrist bis 1 . Oktober 1890 bewilligt .
Angebote für 1 Zentner Rinden auf

das ganze Schlagergebniß wollen schrift¬
lich und verschlossen mit der Aufschrift

„Rinden " längstens bis
Montag den 14 . April 1890 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
anher eingereicht werden , um welche
Zeit die Eröffnung derselben stattfindet .

Waldhüter Erbrich in Oppenau zeigt
! den Rindenschlag vor .
! Oppenau , 1 . April 1890 .
! Kathol . Stiftnugenverwaltung .

Popp .
C .879 . Nr . 2790 . Breisach . Die

diesseitige Dekopistenstelle ist durch
einen geübten Jncipienten oder jünge¬
ren Aktuar , welcher schon beim Bezirks¬
amt beschäftigt war , auf I . Mai l . I .
neu zu besetzen . Gehalt 600 Mark ,
dessen Erhöhung auf 750 Mark bean -

traat ist . .
Bewerbungen mit Zeugnissen sind

alsbald anher vorzulegen .
Breisach . 5 . April 1890 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

Druck und l ' .- rl - q v ° r OS Draun ' schen Hciruchvruckerti . (Mit einer Beilage .)
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